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Die VOI Rom die Feiler der ucharıstie 1 ten trıdentinischen Rıtus 1n
lateinischer Sprache leUu ormulierte eitagsIürbitte „FÜür die uden  « hat
lebhafte Diskussionen ausgelöst. Vielfach wurde gyeforde auch 1n der dentini
schen Liturgle SO die 1970 eingeführte Horm der Hürbitte beibehalten werden.
Mir cheint aber auch diese als Abrücken VO  z chlichen Antijudaismus WECI -
tete Fürbitte höchst iIragwürdig. enn nach allem, Was den en angetan worden
1ST, überhaupt iniach ün die en  66 eten, ohne VOIl uNnsSsSeIeT

S1e sprechen, empiäinde ich als geradezu anmalßend enn aben beim
Gedanken die en uınächst einmal allen Grund, für unNs selbst erge
bung en Darum habe ich schon VOT Jahren vorgeschlagen, SN „Lasst uNls

auch heten für die en  DL Tormulieren „Lasst uNns auch deren gedenken
und dann en anzuschließen, die araı: zielen, dass Gott UNs en möÖöge,

er  N1Ss den en bulsiertig 1n Ordnung bringen; und dass Gott
uns Nte dem zunächst ihnen verheifßenen Heil verleihen möge In meıliner
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ihrem Volk ist Herr Jesus
Christus geboren worden, und 1n

ihrer Glaubenstradition 1st &6 herangewachsen. Zu ihnen hat Gott Zzuerst
gesprochen, und sel1ne Verheißungen für S1e gelten auch eute noch und
immer.

Priester: mächtiger ewlger Gott, du hast raham und seinen Nachkommen



deine Verheilßungen gegeben ‚ASS unls erkennen, WIe uns Menschen dieses AÄAnsgar
Anlbrechtolkes durch die Jahrhunderte nH1In große es  en der biblischen Tradition

erinnern: Wie Mose en S1Ee der Welt den Splegel der zehn Gebote vorgehal
ten: WIe Jakob miıt dem nge und WI1Ie Hob aben S1e miıt dir SCTUNKEN; WIe der
eldende Gottesknechten S1e alle EeW:; aut sich SCZOBCN. Darum lass uns
S1e als deine Zeugen 1n Ehren en Und lass die unden, die ihnen geschla-
SCI wurden, verheilen, dass m1t ihnen zusam men die Fülle der rlösung
erlangen können. Darum en durch Jesus Christus, uUuNsSeIeN Herrn

er INn Rürzerer Form:) Allmäc  ger, ewlger Gott, du hast raham und seinen
achkommen deine Verheißungen gegeben Lass ul den Menschen dieses
olkes den leidenden Gottesknecht und die Zeugen deines Bundesschlusses
mi1t den Menschen erkennen und 1n Ehren en Aass die unden, die ihnen
geschlagen wurden, verheilen, dass miıt ihnen ZUSsaimMmen Fülle der
rlösung gelangen können. Darum en ÜrG Jesus stus, UÜUNSeCTEN
Herrn

Das oOMeDbaC des Antijudaismus
in der femimnistischen Theologie
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In ihren Jüngsten Überlegungen „Männlichkeit und Weli  el ‚Wel Gesich
ter des Mysteriums Jesu Chrast“ (CONCILIUM 3/2008) hat Marıa Clara Luc
chetti Bingemer den Teministischen Jesus wlederauiferweckt, der die Frauen VO  3

Udıschen atrıarcnal befreit hat. Dieses Jesu als eines feministischen
Frauenfreunds, der mıt dem patrlarchalen udentTum se1lıner Zeıit gebrochen habe,
ist als STOMSC SC und ZuLieIis antijudalstisch diskreditiert worden. Seit
itte der Achtzigerjahre hat IN der feministischen eologie eiıne gesunde
te und wlissenschafitliche Überprüfung antijudaistischer Tendenzen gelasst
und eline wesentliche theologische Neubesinnung‘, HENMNE historische Forschun-
gyen“ und mindestens elne radik. LEUE Bibelübersetzung® hervorgebrach TO
Teile dieser tischen Untersuchung antijudaistischer Vorurteile 1n der christli
chen und postchristlichen feministischen eologie en 1n uropa und den
Vereinigten Staaten STA} IBG Beireiungstheologie eher Rande 1n den
Jüdisch-christlichen 1  og und die Neubewertungen des Antı]udaismus einge-


